Verschiedene Trocknungsverfahren

im Vergleich

An der HBLFA Raumberg-Gumpenstein fand zwischen 2011 und 2013
ein Fiitterungsversuch statt. Dabei wurden die Konservierungsverfahren
Bodentrocknung, Kaltbeliiftung, Entfeuchtertrocknung und Silierung
sowie das System Rundballen miteinander verglichen.

Von Christian FASCHING

Das Grundfutter von mittlerweile mehr als
8.000 osterreichischen Milchviehbetrieben be-
steht ausschliefSlich aus Heu. Ihr Anteil an der
gesamten Milchanlieferung Osterreichs betrigt
11 %. Uber die konservierungsbedingten Un-
terschiede von Heu und Silage ist jedoch wenig
bekannt.

Die Futtergrundlage fiir den Versuch wurde
von einer 11 ha grofien Dauerwiese gewonnen.
Geerntet wurden jahrlich vier Aufwiichse, wo-
bei der Schnittzeitpunkt fiir alle Konservie-
rungsformen derselbe war. Der Fiitterungs-
versuch (jahrlich ein Durchgang) fand in dem
an die Ernte folgenden Winterhalbjahr statt.
Das Versuchsdesign folgte einem sogenannten
Lateinischen Quadrat mit 16 Kiithen der Rassen
Fleckvieh, Brown Swiss und Holstein sowie
aus Kreuzungen selbiger. Der Futterwechsel
(Konservierungsform) erfolgte nach vier Wo-
chen, so dass ein Durchgang 16 Wochen dau-
erte. Bei allen drei Wiederholungen wurden
die Aufwiichse jeder Konservierungsform ge-
mischt und zweimal tédglich als alleiniges
Grundfutter vorgelegt.

Hinweis: Es handelt sich bei diesem Versuch um den HSR-Entfeuchter / System Reindl !

Grundfutteraufnahme beeinflusst

Die Versuchsergebnisse (Tabelle 1) zeigen,
dass das Konservierungsverfahren bei glei-
chem Vegetationsstadium die Energiekonzen-
tration im Futter mafigeblich beeinflusst. Das
Heu der Kaltbeliiftungsvariante erreichte die
hochste Konzentration. Auch die Entfeuchter-
trocknung wirkt sich gegeniiber der Silierung
vorteilhaft aus. Ein deutlich unterdurchschnitt-
licher Energiegehalt wurde mit der Boden-
trocknung erzielt. Der im Vergleich zu Heu
einer Unterdachtrocknungsanlage niedrigere
Energiegehalt von Silage ist auf Fermentati-
onsverluste zurtickzufiihren. Mikroorganismen
verstoffwechseln 16sliche Kohlenhydrate und
erhdhen damit den Gehalt an Gertistsubstan-
zen. Nachdem aber der Nutzungszeitpunkt
von Heu in der Regel spéter als der von Silage
ist, kann dieser Effekt in der Praxis kaum bzw.
nicht beobachtet werden.

Auch die Grundfutteraufnahme wird vom

Konservierungsverfahren signifikant beein-
flusst. Die TM-Aufnahme aus dem Grundfutter

Abb 1: Trockenmasse- und Energieaufnahme aus

dem Grundfutter
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Tab. 1: Einfluss der Konservierung auf die entscheidenden Parameter? HSR -
Boden- Kaltbeliiftung Entfeuchter- Silierung
trocknung trocknung

NEL MJ/kg T™M 5,512 5,75b DW2S 5,694

Grundfutteraufnahme tgl. kg T™M 15,422 15,79P 15,770 14,63¢

Energieaufnahme aus Grundfutter tgl. | MJ NEL 84,82 90,4b 89,9b 83,42

Milchleistung tgl. kg ECM 23,62 24,0ab 24,40 23,1¢

Grundfutterleistung tgl. kg Milch 15,22 17,00 16,8 14,72

Milchfettgehalt % 4,132 4,092 4,092 4,19b

MilcheiweiBgehalt % 3,192 3,222 3,212 3,100
)Zahlen mit verschiedenen Hochbuchstaben unterscheiden sich statistisch signifikant
ist bei der Kaltbeh'iftung (15,79 kg TM/Tag) Abb. 2: Grundfutterleistung und Milchinhaltsstoffe
und der Entfeuchtertrocknung (15,77 kg/Tag) i N
am hochsten. Diese zwei Gruppen unterschei- s am TR L
den sich deutlich von der Bodentrocknung w = : s
(15,42 kg TM/Tag) und der Silierung. Auch § . . Z B
wenn die im Versuch verwendete Silage einer x k - 131 il .-
in Osterreich durchschnittlichen Qualitit ent- % e tara - 1
spricht, ist die Futterakzeptanz bei Silage i s e P |
schlechter als bei Heu. Verantwortlich fiir die = ud
niedrigste TM-Aufnahme der Silagegruppe e Al
sind letztendlich die schlechtere Futterakzep- aa o
tanz und der positiv korrelierte Zusammen- o =
hang zwischen Energiekonzentration und Fut- . . . iy
teraufnahme. - - 4= ik

Milchleistung bei Silage niedriger

Auf Grund der konservierungsbedingten
Unterschiede in der Energiedichte und der
Grundfutteraufnahme kommt es auch bei der
Energieaufnahme aus dem Grundfutter zu ei-
nem bedeutenden Einfluss. Mit einer Energie-
versorgung von 90,4 M] NEL/Tag bzw. 89,9
M] NEL/Tag aus dem Grundfutter ist die Kalt-
beliiftung bzw. Entfeuchtertrocknung der Bo-
dentrocknungs- (84,8 MJ NEL/Tag) und der
Silagevariante (83,4 MJ NEL/Tag) deutlich
tiberlegen. Diese Unterschiede resultieren letzt-
endlich auch in unterschiedlichen Milchleis-
tungen und Milchinhaltsstoffen.

So ist die tdgliche Milchleistung der Silage-
variante (23,1 kg ECM) signifikant niedriger als
die der Heuvarianten. Die Gruppe der Ent-
feuchtertrocknung erreicht die héchste Milch-
leistung (24,4 kg ECM). Mit einer Differenz von
0,8 kg ECM besteht ein deutlicher Unterschied
zur Bodentrocknung (23,6 kg ECM). Eine Er-
klarung hierfiir ist eine geringere Néhrstoffauf-
nahme durch den bei Bodenheu niedrigeren
Gehalt an leicht 16slichen Kohlenhydraten und
den damit verbundenen Anstieg an Zellwand-
Bestandteilen. Die Kaltbeliiftung weicht nur ge-
ringfiigig von den Heu-Varianten ab und liegt
mit 24,0 kg ECM genau in der Mitte.

Entscheidende Grofe fiir die Beantwortung
der Fragestellung des Projektes ist die tagliche
Milchleistung aus dem Grundfutter. Sie ist bei
den Varianten Kaltbeliiftung (17,0 kg) und Ent-
feuchtertrocknung (16,8 kg) signifikant héher
als bei der Bodentrocknungsvariante (15,2 kg)
und Silierung (14,7 kg). Die Ergebnisse resul-
tieren aus den Unterschieden sowohl im Ener-
giegehalt als auch in der Futteraufnahme.

Die Situation beim Gehalt an Milchfett und
-eiweils ist dieselbe. Innerhalb der Heuvarian-
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ten bestehen keine nennenswerten Abweichun-
gen. Die Unterschiede zwischen der Silage-
und den Heuvarianten sind hingegen signifi-
kant, wobei der Milchfettgehalt bei der Sila-
gegruppe hoher und der Milcheiweifigehalt
niedriger ist. Die Unterschiede sind insofern
auf das Konservierungsverfahren zurtickzu-
fiihren, als dass im Pansen auf Grund der Si-
lierung weniger leicht 16sliche Kohlenhydrate
zur Verfligung stehen. Infolgedessen nimmt
auch der relative Anteil an Geriistsubstanzen
zu. Der niedrigere Milcheiweifsgehalt der Si-
lagegruppe resultiert somit aus einer
geringeren Anflutung an Mikrobenprotein am
Diinndarm. Hingegen nimmt der Milchfettge-
halt auf Grund des hoheren Anteils an Ge-
riistsubstanzen zu. [ |

In Hinblick auf die wesentlichsten Para-
meter der vorliegenden Studie ist die Kalt-
beliiftung unter giinstigen Voraussetzungen
kaum zu tiberbieten. Somit ist der Vorteil
einer kostenintensiven Entfeuchtertrock-
nungsanlage gegentiiber einer Kaltbeliif-
tungsanlage nicht in einer verbesserten Fut-
terqualitdt, sondern ausschliefSlich in der
Wetterunabhéangigkeit zu finden. Dieser
Vorteil kommt insbesondere dann zur Gel-
tung, wenn die Voraussetzungen fiir einen
erstklassigen Konservierungsprozess nicht
gegeben sind.

Silagebetriebe werden auf Grund der
nachteiligen Effekte beim Silierprozess ein-
mal Ofter aufgefordert, die Silierregeln zu
beachten. Sie miissen versuchen, diese nach
bestehenden Méoglichkeiten bestmdglich ein-
zuhalten.

RTS-Kommentar !

Dieses Fazit gilt nur fir die
HSR-Entfeuchtertrocknung !

Vom RTS-Heu nehmen die
Kihe viel mehr Heu auf,
dadurch steigt die Milch-
leistung aus dem Grundfutter
betrachtlich an. Perthaler
erreicht mit reiner RTS-Heu-
futterunge (Raufenfitterung)
7.000 kg Stalldurchschnitt !
In Gumpenstein wurde nur
eine Grundfutter-Milchleistung
von 3.600 kg Milch erreicht !

DI Christian Fasching
ist Leiter der Abteilung
Tiererndhrung am
Institut fiir Nutztier-
forschung an der
Héheren Bundeslehr-
und Forschungsanstalt
Raumberg-Gumpen-
stein.

In Gumpenstein wurde beim Mahen auf geringe Staubbelastung beim Mahen geachtet, daher ist die @hrliche

Milchleistung etwas hoher. Sonst liegt die Jahresmilchleistung aus dem Grundfutter bei der Kaltbeltftung bei 2.500 kg Milch.
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Hinweis:         In Gumpenstein wurde beim Mähen auf geringe Staubbelastung beim Mähen geachtet, daher ist die jährliche Milchleistung etwas höher. Sonst liegt die Jahresmilchleistung aus dem Grundfutter  bei der Kaltbelüftung bei 2.500 kg Milch.




